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Schon von den Forschungsreisenden des 19. Jahrhunderts ist das im Süden Kleinasiens 
gelegene Lykien als eigenständiger, verhältnismäßig klar einzugrenzender Kulturraum zwi-
schen Griechenland und dem Orient wahrgenommen worden. Eine Äußerung dieser spezi-
fischen Kultur sind die Bildwerke, die zumeist mit Gräbern in Verbindung stehen und eine 
eigene Gruppe innerhalb der griechischen Plastik darstellen. 
Im Rahmen des Proseminars soll in chronologischer Reihenfolge ein Überblick über die 
lykische Plastik der sogenannten  Dynastenzeit, also etwa von der zweiten Hälfte des 6. Jhs. 
v. Chr. bis in die zweite Hälfte des 4. Jhs. v. Chr. gegeben werden. Neben dem Erlernen der 
stilistischen, ikonographischen und chronologischen Beurteilung der einzelnen Denkmäler 
soll auch die Einordnung vor dem jeweiligen historischen Hintergrund im Vordergrund ste-
hen. 
 
Die Verteilung der Referate erfolgt in der ersten Sitzung. 
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